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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 

Montag 08.00 - 11.45 Uhr 13.30 - 17.30 Uhr 
Dienstag 08.00 - 11.45 Uhr 13.30 - 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.00 - 11.45 Uhr Nachmittag geschlossen 
Donnerstag 08.00 - 11.45 Uhr 13.30 - 16.30 Uhr 
Freitag 08.00 - 11.45 Uhr 13.30 - 16.00 Uhr 
 

Gemeindeverwaltung Arni Telefon 031 701 10 88 
Dreierweg 7 Fax 031 701 10 74 
3508 Arni   E-Mail info@arnibe.ch 
 

Terminvereinbarungen sind auch ausserhalb der Öffnungszeiten möglich. 
 

Personal  Aufgaben  
Nicole Fahrni  
nicole.fahrni@arnibe.ch 
 

Gemeindeschreiberin 
Bauwesen 

Susanne Beer  
Montagmorgen,  
Donnerstag, Freitag ganzer Tag 
susanne.beer@arnibe.ch 
 

Finanzverwalterin 
 

Brigitte Käser  
Montag und Freitag ganzer Tag 
Mittwochmorgen  
brigitte.kaeser@arnibe.ch 
 

AHV-Zweigstellenleiterin 
Einwohner-, Fremdenkontrolle 
Steuern, Amtliche Bewertung 
Wahlen / Abstimmungen 

Andrea Schär  
Montag ganzer Tag 
Dienstagmorgen   
andrea.schaer@arnibe.ch 
 

Sekretariat Elektra, Wasser,  
Abwasser 

Tanja Zurbrügg  
Montagmorgen,  
Dienstag, Donnerstag ganzer Tag  
tanja.zurbruegg@arnibe.ch 
 

Schulsekretariat 
Allgemeine Verwaltung, Finanzen, 
Bauwesen 

Franziska Geissbühler  
 

Allgemeine Verwaltung Aushilfe 
 

Wegmeister Trachsel Erwin Telefon 031 701 04 41 
Abwart Schulhaus Moser Hanspeter Telefon 079 393 80 25 
Abwartin Schulhaus Jutzi Elisabeth Telefon 031 701 03 70 
Abwart Gemeindehaus Jutzi Ernst Telefon 031 701 03 70 
 

Dorfnachrichten 2013 
Redaktionsschluss: Erscheinungsdatum: 
17. Mai 2013 31. Mai 2013 
14. Juni 2013 28. Juni 2013  



3 

Gemeindeversammlung 
 
Ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde Arni 
Mittwoch, 22. Mai 2013, 20.00 Uhr im Restaurant Rössli, Arnisäge 
 
 
Traktanden 

1. Teilrevision Ortsplanung 
Beschluss zur Teilrevision des Zonenplans und des Baureglements 

2. Gemeinderechnung 2012 
a) Genehmigung Nachkredit für übrige Abschreibungen 
b) Kenntnisnahme der Kreditüberschreitungen  
c) Genehmigung der Gemeinderechnung 2012 

3. Rechnungsprüfungsorgan 
Wiederwahl der externen Revisionsstelle 

4. Verschiedenes 
 
 
 
 
1. Teilrevision Ortsplanung 

Ausgangslage 
Die heute geltende baurechtliche Grundordnung der Einwohnergemeinde 
Arni, bestehend aus dem Zonenplan und dem Baureglement, geht auf die 
letzte Teilrevision aus dem Jahre 1998 und die Änderung aus dem Jahre 
2002 zurück (genehmigt durch das kantonale Amt für Gemeinden und 
Raumordnung am 21. August 1998 und am 10. Dezember 2002). 
 
Im Jahr 2010 leitete der Gemeinderat die ersten Schritte für eine Ortspla-
nungsrevision in die Wege. Dies mit dem Ziel, die für eine geordnete Wei-
terentwicklung und ein massvolles Wachstum der Gemeinde notwendi-
gen Baulandreserven zu schaffen. Dabei gilt zu beachten, dass die 
durchschnittliche Wohnungsbelegung – wie überall – auch in Arni ab-
nimmt, weshalb der Bedarf nach neuen Wohnflächen auch bei gleichblei-
bender Einwohnerzahl grundsätzlich steigt. Gemäss den seitens des kan-
tonalen Richtplans zugrunde gelegten Berechnungen geht die vorliegen-
de Zonenplanrevision von einem Bevölkerungswachstum in der Grös-
senordnung von rund 40 Personen innerhalb der nächsten 15 Jahre aus. 
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Gemeindeversammlung 
 
Im Rahmen der vorliegenden Teilrevision der Ortsplanung müssen nur 
einige wenige Artikel des Baureglements angepasst werden. Dabei han-
delt es sich entweder um Anpassungen an die übergeordnete Gesetzge-
bung, insbesondere an die neuen Begriffe und Messweisen im Bauwesen 
oder an die veränderten Anliegen und Zielsetzungen der Gemeinde. 
 
Ein grundlegender Inhalt des Siedlungskonzepts von 1998/2002 der Ge-
meinde Arni, welches noch heute Gültigkeit hat, ist die Zielsetzung, Ar-
nisäge als Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung weiter zu entwickeln 
und als kommunalen Versorgungsstützpunkt zu stärken.  
 
Verfahrensschritte 
Das gesetzlich vorgeschriebene Mitwirkungsverfahren über die Teilrevisi-
on des Zonenplans wurde in der Zeit vom 8. August 2011 bis 9. Septem-
ber 2011 durchgeführt. Im Rahmen dieses Mitwirkungsverfahrens wurde 
zu einer öffentlichen Orientierungsveranstaltung eingeladen und die Mit-
wirkungsunterlagen während der Dauer des Verfahrens öffentlich zur 
Einsichtnahme aufgelegt.  
 
Am 20. Dezember 2011 konnte der Gemeinderat die gestützt auf das 
Mitwirkungsverfahren bereinigten Unterlagen zuhanden der Vorprüfung 
durch das kantonale Amt für Gemeinden und Raumordnung verabschie-
den. Nach erfolgreicher Vernehmlassung bei den Amts- und Fachstellen 
fand am 20. März 2012 ein Gespräch mit Gemeindevertretern, dem Orts-
planer und Frau Streich vom Amt für Gemeinden und Raumordnung statt. 
Es wurde vereinbart, dass die Unterlagen entsprechend dem Gesprächs-
ergebnis überarbeitet und zur abschliessenden Vorprüfung eingereicht 
werden. Diese wurden dem Amt für Gemeinden und Raumordnung am 
10. September 2012 zur Prüfung eingereicht. Mit dem Vorprüfungsbericht 
vom 16. November 2012 schloss das Amt für Gemeinden und Raumord-
nung die Vorprüfung ab. 
 
In der Zeit vom 25. Februar bis 26. März 2013 fand die öffentliche Aufla-
ge zur überarbeiteten baurechtlichen Grundordnung statt. Innerhalb die-
ser gesetzlichen Frist sind keine Einsprachen eingegangen.  
 
Ursprünglich war eine Einzonung einer weiteren Etappe des Baugebiets 
„Arnisäge-Waldegg“ vorgesehen. Die Grundeigentümerin hat sich jedoch 
schlussendlich gegen eine weitere Einzonung entschieden, weswegen in 
diesem Gebiet keine neue Bauzone geschaffen wird. Gemäss Kantona-
lem Richtplan könnten in der Gemeinde Arni rund 1.9 ha Bauland für  
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Gemeindeversammlung 
 
Wohnnutzungen eingezont werden. Der vorliegende Zonenplan weist je-
doch lediglich ein Angebot von 0.5 ha Bauland Wohnbauland auf (beste-
hende und neue Bauzonen). Das zulässige Kontingent wird also nicht 
ausgeschöpft. Der Kantonale Richtplan sieht vor, dass nicht ausge-
schöpftes Baulandkontingent vor einer nächsten Revision eingezont wer-
den kann, falls die gewünschten und geeigneten Flächen Bestandteil ei-
nes genehmigten Richtplans sind. Der Gemeinderat Arni hat daher, um 
die Zielsetzung des Siedlungskonzeptes 1998/2002 mittel- bis langfristig 
zu erreichen, für das rund 1 ha grosse Gebiet „Arnisäge-Waldegg“ einen 
Richtplan erarbeitet. Das Mitwirkungsverfahren für diese Richtplanung 
hat vom 19. Juli 2012 bis 17. August 2012 stattgefunden. 
 
 
Änderungen Zonenplan  
Im Detail sind mit der vorliegenden Teilrevision folgende Änderungen des 
Zonenplans vorgesehen: 
 
Ganze Gemeinde 
Die Gefahrengebiete wurden lokalisiert, das Netz der Wanderrouten und 
das Netz der historischen Verkehrswege wurden aufgenommen. 
 
Allmend, Arnisäge, Blasen 
Die verbindlichen Waldgrenzen gegenüber dem Baugebiet wurden neu 
aufgenommen. 
 
Arnidorf 
Ein Teil der Parzelle 426, angrenzend an den Schulhausplatz, wird in die 
Bauzone als Dorfkernzone DK2a eingezont. 
 
Arnisäge 
Ein Teil der überbauten Parzelle 369 wird neu eingezont (Wohn- / Ge-
werbezone WG2). 
 
Rot 
Fünf Hauptgebäude werden neu der Weilerzone zugeordnet. 
 
Hämlismatt 
Ein Teil der Parzelle 280 wird von der Bauzone in die Grünzone umge-
zont. 
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Gemeindeversammlung 
 
Änderungen Baureglement 
Das Baureglement wird wie bereits erwähnt der neuen übergeordneten 
Gesetzgebung sowie den veränderten Anforderungen und Zielsetzungen 
der Gemeindeangepasst. 
 
Hier die wichtigsten Änderungen: 
 
- Anpassungen an die neuen Begriffe und Messweisen im Bauwesen 
- Anpassungen der Bauabstände von Gewässern aufgrund von neuen 
gesetzlichen Vorgaben 

- Die Grundsätze der Bau- und Umgebungsgestaltung wurden neu formu-
liert 

- Bei Hauptgebäuden ohne Wohnnutzung sind neu Pultdächer zulässig 
- Bei Ökonomiegebäuden der Landwirtschaft sind Bogenhallen gestattet 
(mit Einschränkungen) 

- Bei eingeschossigen An- und Kleinbauten sind Flachdächer zulässig 
- Ein Lärmschutz- und ein einfacher Energieartikel wurden aufgenommen 
- Weitergehende Vorschriften zu den Zonen für öffentliche Nutzungen 
(Grundzüge der Überbauung und Gestaltung) wurden aufgenommen 

- Die Vorschriften zur Weilerzone wurden anhand der neuen kantonalen 
Vorgaben geändert 

- Neue Vorschriften zu den historischen Verkehrswegen und den Wan-
derwegen aufgrund der gesetzlichen Vorgaben 

 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, die folgenden Be-
schlüsse zu fassen, bzw. zur Kenntnis zu nehmen:  
 
1. Die Teilrevision des Zonenplans inklusive Waldfeststellung gemäss Art. 

4 KWaG wird beschlossen und tritt mit der Genehmigung durch das 
Amt für Gemeinden und Raumordnung in Kraft. 

 
2. Die Teilrevision des Baureglements wird beschlossen und tritt mit Ge-

nehmigung durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung in Kraft. 
 
3. Vom Richtplan „Arnisäge-Waldegg“, welcher vom Gemeinderat be-

schlossen wurde, wird Kenntnis genommen. 
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Gemeindeversammlung 
 
2. Gemeinderechnung 2012 

Die bei einem Aufwand von Fr. 4‘144‘986.33 und einem Ertrag von 
Fr. 4‘151‘871.50 abschliessende Rechnung 2012 wird der Gemeindever-
sammlung zur Genehmigung unterbreitet. Dank dem guten Rechnungs-
abschluss konnten zusätzliche Abschreibungen von Fr. 90‘000.00 vorge-
nommen werden. Die Jahresrechnung 2012 schliesst somit mit einem Er-
tragsüberschuss von Fr. 6‘885.17 ab. 
 
Die hauptsächlichen Gründe für den besseren Rechnungsabschluss 
2012 gegenüber dem Voranschlag sind einerseits auf Mehreinnahmen 
bei den Steuern von ca. Fr. 129‘000 und andererseits auf Minderaufwän-
de in den Bereichen Umwelt und Raumordnung (Ortsplanung) und 
Volkswirtschaft (Elektra) zurückzuführen. Für weitergehende Informatio-
nen wird auf den beiliegenden Zusammenzug der Jahresrechnung 2012 
hingewiesen. 

 
 

Anträge Gemeinderat 
a) Die in der Zuständigkeit des Gemeinderats liegenden Nachkredite in 

der Höhe von Fr. 470‘286.08 (davon Fr. 367‘523.79 gebundene Aus-
gaben) gemäss Detailtabelle sind der Gemeindeversammlung zur 
Kenntnis zu bringen. 

b) Der in der Zuständigkeit der Gemeindeversammlung liegende nicht ge-
bundene Nachkredit in der Höhe von Fr. 90‘000.00 (zusätzliche Ab-
schreibungen) gemäss Detailtabelle wird der Gemeindeversammlung 
zur Genehmigung beantragt. 

c) Die bei einem Aufwand von Fr. 4‘144‘986.33 und einem Ertrag von 
Fr. 4‘151‘871.50 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 6‘885.17 ab-
schliessenden Rechnung für das Jahr 2012 wird der Gemeindever-
sammlung zur Genehmigung beantragt. 

 
  



8 

Gemeindeversammlung 
 
3. Wiederwahl Rechnungsprüfungsorgan 

Die Rechnungsprüfung erfolgt in der Einwohnergemeinde Arni gemäss 
Artikel 28 des Organisationsreglements zwingend durch eine professio-
nelle externe Revisionsstelle. Entsprechend der übrigen Wahlen muss 
auch das Rechnungsprüfungsorgan für die kommende Legislatur 2014 
bis 2017 wieder bestimmt werden. Per 31. Dezember 2013 läuft entspre-
chend auch der vierjährige Revisionsvertrag mit der ROD, Treuhand, Ur-
tenen-Schönbühl, ab.  
 
Aufgrund der sehr guten Erfahrungen der vergangenen Jahre mit der 
Firma ROD AG schlägt der Gemeinderat dem Souverän das bisherige 
Revisionsorgan zur Wiederwahl vor. Die Firma ist auf Gemeinderevisio-
nen spezialisiert und verfügt über einen guten Einblick in die Gemeindefi-
nanzen von Arni. Die Revisionskosten erfahren gegenüber der letzten 
Submissionsvergabe keine Erhöhung. 
 
Der Gemeinderat hat dieses Geschäft am 2. April 2013 verabschiedet 
und beantragt folgenden Beschlusses-Entwurf  zur Genehmigung: 
 
1. Die Firma ROD, Treuhand, Urtenen-Schönbühl, wird für eine Amtsdau-

er von vier Jahren vom 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2017 als ex-
ternes Rechnungsprüfungsorgan der Einwohnergemeinde Arni ge-
wählt. 

 
2. Der Gemeinderat wird mit dem Beschlusses-Vollzug beauftragt. 
 

 
  



 

Jahresrechnung 2012 
 
Nachfolgende Ereignisse haben das Jahresergebnis massgeblich beeinflusst: 

- Im Bereich allgemeine Verwaltung fielen Personalaufwand, Dienstleistungen Dritter und Honorare infolge 
Personalwechsel (Verwaltung) höher aus als budgetiert. 

- Der Anteil am kantonalen Lastenausgleich Ergänzungsleistungen ist stark angestiegen. 
- Der Aufwand für die Ortsplanung war bedeutend geringer als angenommen. 
- Der Aufwand im Bereich Energie ist ca. Fr. 30‘000.00 tiefer als budgetiert. 
- An obligatorischen periodischen Steuern gingen rund Fr. 113‘000.00 mehr ein als angenommen; der Ertrag 

an Einkommenssteuern ist jedoch Fr. 90‘000.00 tiefer als 2011. 
- Das Jahresergebnis lässt zusätzliche Abschreibungen in den Bereichen Verkehr und Volkswirtschaft von 

Fr. 90‘000.00 zu. 
 

Die Jahresrechnung der Gemeinde Arni schliesst per 31.12.2012 wie folgt ab: 
Ergebnis vor Abschreibungen 
Aufwand Fr. 3'941'941.82 
Ertrag Fr. 4'151'871.50 
Ertragsüberschuss brutto   Fr. 209'929.68 

Ergebnis nach Abschreibungen 
Ertragsüberschuss brutto Fr.  209'929.68 
Harmonisierte Abschreibungen Fr.  74'497.37 
Übrige Abschreibungen Fr.  90'000.00 
Abschreibungen Finanzvermögen Fr.  38'547.14 
Abschreibungen Bilanzfehlbetrag Fr.  0.00 
Ertragsüberschuss brutto   Fr. 6'885.17 

Vergleich Rechnung mit Voranschlag 
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung Fr.  6'885.17 
Aufwandüberschuss LR gemäss Voranschlag Fr.  -24'555.00 
Besserstellung gegenüber dem Voranschlag   Fr. 31'440.17 
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Jahresrechnung 2012 
 
Laufende Rechnung Vergleich zum Voranschlag nach Ar ten 
 
Personalaufwand 
Der gesamte Personalaufwand (Entschädigungen, Besoldungen, Sozialversicherungen) beträgt 14 % des Ge-
samtaufwandes und liegt nur unwesentlich über dem budgetierten Betrag. Gegenüber den Ausgaben des Vor-
jahres beträgt die Erhöhung 5 %. 
 
Sachaufwand 
Der gesamte Sachaufwand (Verbrauchsmaterial, Honorare für Dienstleistungen, baulicher oder übriger Unter-
halt) beträgt 33 %. Er liegt 3 % unter dem budgetierten Betrag und ist rund 34‘000.00 Franken tiefer als im Vor-
jahr. Hauptsächlich verantwortlich ist ein Minderaufwand im Bereich Elektrizität. 
 
Passivzinsen 
Die Passivzinsen betragen 1 % des Gesamtaufwandes. Die Zinsen der mittel- und langfristigen Schulden liegen 
auf Grund der weiterhin tiefen Darlehenszinsen rund Fr. 3‘000.00 unter dem Voranschlag und 8 % unter dem 
Vorjahr. 
 
Abschreibungen 
Alle vorgenommenen Abschreibungen belaufen sich auf 5 % des Gesamtaufwandes (Vorjahr 7%). 
Wie bereits erwähnt, betragen die zusätzlichen Abschreibungen total Fr. 90‘000.00. Im Voranschlag 2012 sind 
keine zusätzlichen Abschreibungen budgetiert. Die Gemeindeversammlung hat somit einen Nachkredit für zu-
sätzliche Abschreibungen im Betrag von Fr. 90‘000.00 zu genehmigen. 
 
Entschädigungen an Gemeinwesen 
Gesamthaft betragen die Entschädigungen an den Kanton und die Gemeinden 25 %. Der Aufwand liegt 15 % 
über dem Voranschlag und Fr. 233‘294.00 über den Ausgaben von 2011. Die Differenz ergibt sich hauptsächlich 
im Bereich Bildung durch die neue Finanzierung Volksschule.  
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Jahresrechnung 2012 
 
Eigene Beiträge 
Diese Beiträge entsprechen 13 % des Gesamtaufwandes; sie liegen 10 % unter dem budgetierten Betrag und 
rund Fr. 28‘000.00 unter den Auslagen von 2011. Die Besserstellung gegenüber dem Voranschlag liegt in gerin-
geren Beiträgen an Verbände und in der neuen Verbuchung der Wehrdienstersatzabgaben. 
 
Einlagen in Spezialfinanzierungen 
Die Einlagen in die Spezialfinanzierungen dienen dem Rechnungsausgleich von spezialfinanzierten Kostenstel-
len (Wasser, Abwasser, Abfall, Liegenschaften FV) sowie der Funktion Forst. Der Anteil des Gesamtaufwandes 
beträgt 4 %.  
 
Folgende Beträge konnten eingelegt werden: 
 
Abfallentsorgung RA Fr.   23‘920.65 
Wasserversorgung WE Fr.   17‘771.00 
Kanalisation WE Fr.   59‘500.00 
Kanalisation RA Fr.     8‘717.85 
Liegenschaften FV Fr.   59‘909.25 
 
 
Steuern 
Die Steuereinnahmen betragen 33 % der gesamten Einnahmen. Sie sind rund Fr. 130‘000.00 höher als budge-
tiert. Die periodischen Steuern (Einkommen und Vermögen) betragen im Rechnungsjahr 2012 Fr. 1‘157‘972.05. 
Gegenüber dem Rechnungsjahr 2011 bedeutet dies eine Abnahme der Steuererträge von rund Fr. 90‘000.00. 
 
Vermögenserträge 
In dieser Kostenart werden nebst Zinsen auch die Liegenschaftserträge sowie allfällige Buchgewinne aus Lie-
genschaftsverkäufen und Einnahmenüberschüssen der Investitionsrechnung erfasst. 
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Entgelte 
Der Anteil der Entgelte beträgt 30 % der gesamten Einnahmen. Der Betrag von Fr 1'259‘027.16 liegt rund 
Fr. 13‘000.00 unter dem Voranschlag und ca. Fr. 32‘000.00 unter dem Vorjahresergebnis. Diese Abweichung ist 
ebenfalls zurückzuführen auf die neue Verbuchung der Feuerwehrersatzabgaben. 
 
Anteile und Beiträge ohne Zweckbestimmung  
Diese Leistungen betragen 19 % der Gesamteinnahmen. Unter dieser Rubrik wird der Beitrag aus dem Finanz-
ausgleich von Fr. 773‘836.00 verbucht 
(Voranschlag 790'000.00). Die Reduktion von 2011 zu 2012 beträgt rund Fr. 6‘000.00. 
 
Rückerstattungen von Gemeinwesen 
Diese Einnahmen fielen gegenüber dem Voranschlag 2011 Fr. 155‘000.00 höher aus. Die Differenz ergibt sich 
durch Lehrergehaltskosten, welche an andere Gemeinden verrechnet werden können. 
 
Beiträge 
Der Ertrag ist rund Fr. 3‘000.00 unter dem Voranschlag. 
 
Entnahme aus Spezialfinanzierungen  
Damit die Bereiche Wasserversorgung und Forstwirtschaft ausgeglichen gestaltet werden konnten, mussten Mit-
tel aus den Spezialfinanzierungen entnommen werden. Für die werterhaltenden Massnahmen der Liegenschaf-
ten des Finanzvermögens wurden ebenfalls Fr. 39‘000.00 entnommen. 
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Laufende Rechnung Vergleich zum Voranschlag nach Fu nktionen 
 
0 Allgemeine  
 Verwaltung 

Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 546‘720.85 134‘791.21 527‘100.00 128‘700.00 579‘086.99 77.273.58 
Nettoaufwand  411‘929.64  398‘400.00  501‘813.41 
 
Der Nettoaufwand der Allgemeinen Verwaltung liegt 3 % über dem budgetierten Wert. 
 
Allgemeine Verwaltung 
Diese Funktion weist Mehrkosten von ca. Fr. 19‘000.00 auf. Diese Mehrkosten entstanden vor allem durch den 
Personalwechsel auf der Verwaltung. 
 
1 Öffentliche  
 Sicherheit 

Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 62‘568.70 31‘942.85 114‘000.00 75‘300.00 138‘841.55 97‘016.67 
Nettoaufwand  30‘625.85  38‘700.00  41‘824.88 
 
Der Nettoaufwand der Öffentlichen Sicherheit ist 21 % tiefer als budgetiert. Dies vor allem, weil die Gebühren-
einnahmen höher waren als budgetiert. Die Ersatzabgaben der Feuerwehr werden vollumfänglich dem Verband 
Regio GUMM weitergeleitet. 
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2 Bildung  Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 877‘774.69 292‘041.65 752‘440.00 143‘700.00 620‘073.40 77‘300.55 
Nettoaufwand  625‘643.74  642‘290.00  583‘646.60 
 
Der Nettoaufwand ist um 3 % tiefer als im Voranschlag 2012. Der Rückgang des Aufwandes ergibt sich haupt-
sächlich durch tiefere Kosten an den Gemeindeverband Sekundarschule Biglen sowie Mehreinnahmen bei den 
Mieten. 
 
3 Kultur und Freizeit  Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 18‘409.00 9‘149.80 21‘700.00 12'000.00 21‘114.15 12'000.00 
Nettoaufwand  9‘259.20  9‘700.00  9‘114.15 
 
Der Nettoaufwand Kultur und Freizeit ist Fr. 440.80 unter dem budgetierten Wert. Der Betrag aus dem EvK Fond 
betrug Fr. 9‘149.80. Damit wurde u.a. das Karl-Grunder-Denkmal neu gestaltet, das Kapellen-Konzert und das 
Theater anlässlich der Schulschlussfeier finanziell unterstützt. 
 
4 Gesundheit  Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 4‘128.25 0.00 4‘350.00 0.00 3‘490.75 0.00 
Nettoaufwand  4‘128.25  4.350.00  3‘490.75 
 
In der Rubrik Gesundheit sind die Schüleruntersuchungskosten von Arzt und Zahnarzt enthalten. Der Aufwand 
entspricht dem Voranschlag. 
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5 Soziale Wohlfahrt  Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 689‘091.35 1‘341.00 678‘700.00 1‘200.00 677‘056.80 1‘270.00 
Nettoaufwand  687‘750.35  677‘500.00  675‘786.80 
 
Der Nettoaufwand Soziale Wohlfahrt liegt um 1 % oder Fr. 10‘250.35 über dem Voranschlag. 
 
Ergänzungsleistungen 
Der Gemeindeanteil liegt um Fr. 17‘000.00 über dem Budget. 
 
Lastenausgleich Soziales 
Der Gemeindebeitrag an den Kantonalen Lastenausgleich liegt rund Fr. 12‘000.00 über dem Voranschlag. 
 
Sozialbehörde 
Die Kosten liegen 13‘000.00 unter dem Budget (Fr. 32‘000.00). 
 
6 Verkehr  Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 208‘861.10 2‘820.10 210‘700.00 1‘500.00 188‘963.75 74‘628.05 
Nettokosten  206‘041.10  209‘200.00  114‘335.70 
 
Gemeindestrassennetz 
Im Strassenunterhalt mussten mehr Arbeiten ausgeführt werden als budgetiert war. Trotzdem fielen die Ausga-
ben gesamthaft rund Fr. 3‘000.00 tiefer aus. Der Gemeindeanteil an den Lastenausgleich öV betrug 
Fr. 56‘553.00. 
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7 Umwelt und Rau m-
ordnung 

Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 444‘070.25 403‘092.40 469‘800.00 388‘000.00 450‘545.24 376‘560.39 
Nettoaufwand  40‘977.85  81‘800.00  73‘984.85 
 
Der Nettoaufwand Umwelt und Raumordnung liegt 50 % unter dem budgetierten Wert. 
 
Wasserversorgung 
Betriebsbeitrag und Zinskosten an den Gemeindeverband WALL liegen Fr. 10‘000.00 unter dem Budget. 
Infolge Reparaturarbeiten liegt der bauliche Unterhalt rund Fr. 10‘000.00 über dem Budget. 
Die Einlage Spezialfinanzierung Werterhalt beträgt Fr. 17‘771.00. 
Aus der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich mussten Fr. 4‘304.40 entnommen werden. 
 
Abwasser 
Der Überschuss der Investitionsrechnung (Anschlussgebühren) beträgt im Rechnungsjahr rund Fr. 33‘600.00. 
In die Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich konnte ein Betrag von Fr. 8‘717.85 eingelegt werden. 
Der Beitrag an den ARA Verband Worblental betrug Fr. 103‘717.00. Der Saldo im Konto Spezialfinanzierung 
Abwasserentsorgung beträgt auf Rechnungsabschluss Fr. 174‘911.95. 
 
Abfall 
Die Deponiekosten bei der AVAG fielen im Rechnungsjahr etwas tiefer als budgetiert aus. An diversen Rücker-
stattungen gingen rund Fr. 13‘500.00 ein. 
Es konnte ein Betrag von Fr. 23‘920.65 in die Spezialfinanzierung eingelegt werden. 
 
Raumplanung 
Die Ortsplanung war weniger umfangreich als angenommen, daher Minderausgaben von Fr. 28‘000.00. 
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8 Volkswirtschaft  Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 776‘434.75 857‘175.30 806‘700.00 856‘000.00 796‘368.70 848‘150.70 
Nettoertrag 80‘740.55  49‘300.00  51‘782.00  
 
Der Nettoertrag liegt 16 % über dem budgetierten Wert. 
 
Forstwesen 
Zum Ausgleich der Forstrechnung wurde ein Betrag von Fr. 3‘287.80 aus dem bestehenden Reservefonds ent-
nommen. 
 
Elektrizität 
Einkauf und Ertrag liegen im Bereich der budgetierten Zahlen. 
Aufwand für Spesen, Entschädigungen, EDV, Dienstleistungen Dritter und Abschreibungen liegen total ca. 
Fr. 16‘000.00 unter dem Voranschlag. Nebst den harmonisierten Abschreibungen konnten Fr. 30‘000.00 zusätz-
lich abgeschrieben werden. 
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9 Finanzen  
 und Steuern 

Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 451‘245.64 2‘393‘746.24 299‘140.00 2‘287‘225.00 444‘332.71 2‘471‘844.46 
Nettoertrag 1‘942‘500.60  1‘988‘085.00  2‘027‘511.75  
 
Der Nettoertrag Finanzen und Steuern liegt 2 % unter dem budgetierten Wert. 
 
Steuern 
Der Nettoertrag der obligatorischen periodischen Steuern fiel Fr. 129‘000.00 höher als budgetiert aus, jedoch 
Fr. 41‘000.00 tiefer als 2011. Die Wertberichtigung für gefährdete Steuern musste um Fr. 20‘000.00 erhöht wer-
den. 
 
Finanzausgleich  
Der Beitrag aus dem Finanzausgleich fiel um Fr. 15‘000.00 tiefer aus als budgetiert. 
 
Zinsen 
Die intern verrechneten Zinsen sind ca. Fr. 50‘000.00 tiefer als angenommen. Der Grund liegt in der Berechnung 
der Zinsen für die Liegenschaften SF sowie den ordentlichen Amortisationen. 
 
Abschreibungen Ertragsüberschuss 
Das Rechnungsergebnis erlaubte die Vornahme von zusätzlichen Abschreibungen im Betrag von Fr. 90‘000.00. 
Der Ertragsüberschuss von Fr. 6‘885.17 wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. Das Eigenkapital beträgt auf 
Rechnungsabschluss Fr. 1‘213‘041.10 oder rund 16 Steuerzehntel. 
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Investitionsrechnung 
 
Insgesamt fielen die Nettoinvestitionen um rund Fr. 127‘000.00 tiefer aus als budgetiert. Die Differenz stammt im 
Bereich des Steuerhaushaltes aus nicht ausgeführten Investitionen der Elektra. Bei der Spezialfinanzierung 
Wasser konnten Kosten für Grabarbeiten Erschliessung Arnidorf an die Elektra verrechnet werden. Im Bereich 
Kanalisation sind die Arbeiten für die GEP noch nicht so weit fortgeschritten wie bei der Budgetierung ange-
nommen wurde. Die Investitionsentnahmen sind ausschliesslich Anschlussgebühren. 
 

  
Rechnung 

2012 
Voranschlag 

2012 
Rechnung 

2011 
Steuerhaushalt       
Bruttoinvestitionen 358'894.70  405'000.00 325'394.83 
Investitionseinnahmen 1'200.00  0.00 1'200.00 
Nettoinvestitionen 357'694.70 405'000.00 324'194.83 
        
Spezialfinanzierungen       
Bruttoinvestitionen 135'621.10  90'000.00 382'917.40 
Investitionseinnahmen 124'886.70  0.00 15'004.85 
Nettoinvestitionen 10'734.40 90'000.00 367'912.55 
        
Gesamtgemeinde       
Total Bruttoinvestitionen 494'515.80  495'000.00 708'312.23 
Total Investitionseinnahmen 126'086.70  0.00 16'204.85 
Total Nettoinvestitionen 368'429.10 495'000.00 692'107.38 
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Bestandesrechnung 
 
Aktiven 
Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen nahm im Berichtsjahr um 1 % auf rund 3,475 Mio. Franken ab. Die flüssigen Mittel haben 
um Fr. 4‘478.00 zugenommen und betragen per 31.12.2012 Fr. 83‘306.77. Die ausstehenden Guthaben haben 
um Fr. 30‘000.00 abgenommen. Der Ausstand der Steuerguthaben hat gegenüber dem Vorjahr um rund 
Fr. 27‘000.00 abgenommen. Die grösseren Guthaben bestehen nebst den Steuerausständen in den Bereichen 
Strom, Wasser und Abwasser und der Vorschussleistung an den Lastenausgleich Fürsorge. Das Guthaben ge-
genüber dem ARA Verband Worblental beträgt Fr. 111‘356.15. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen erhöht sich von Fr. 781‘361.42 zu Beginn des Berichtsjahres um die Nettoinvestitio-
nen von insgesamt Fr. 368‘429.10 auf Fr. 1‘149‘790.52. Nach Vornahme der harmonisierten Abschreibungen 
von Fr. 74‘497.37 sowie den zusätzlichen Abschreibungen von Fr. 90‘000.00 bleibt ein Bilanzwert von 
Fr. 985‘293.15. 
 
Passiven 
 
Fremdkapital 
Das Fremdkapital hat im Berichtsjahr um 5 % auf 1,82 Mio. Franken zugenommen. Die offenen Kreditorenrech-
nungen betragen per 31.12.2012 Fr. 464‘348.78. 
Wie im Vorjahr haben die Mittel- und langfristigen Schulden um Fr. 154’000.00 abgenommen. Jährlich werden 
Fr. 98'000.00 an IH-Darlehen abbezahlt. Das Darlehen bei der Raiffeisenbank für die Schulanlage wird jährlich 
mit Fr. 56'000.00 amortisiert. Die gesamten mittel- und langfristigen Schulden betragen auf Rechnungsabschluss 
Fr. 780‘900.00. Pro Einwohner ergibt dies ein Schuldbetrag von Fr. 822.00. 
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Rückstellungen 
Die gesamten Rückstellungen betragen Fr. 98‘224.55. Sie sind grösstenteils für Steuerteilungen, Rückstellungen 
für Steuerausstände und Wertberichtigungen auf Steuerguthaben gebildet worden. 
 
Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 
Das Total der Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen hat um Fr. 105‘168.85 zugenommen und beträgt auf 
Rechnungsabschluss Fr.1'424‘454.750. 
 
Eigenkapital 
Das laufende Rechnungsjahr 2012 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 6‘885.17 ab. Nach Verrech-
nung des Ertragsüberschusses 2012 beträgt das Eigenkapital Fr. 1‘213‘041.10. 
 
 
 
 
Nachkredite 
 
Die gesamten Nachkredite betragen Fr. 613‘265.71. In der Nachkreditstabelle sind all jene Beträge aufgeführt, 
die den Budgetbetrag um Fr. 3‘000.00 überschreiten. Diese Überschreitungen belaufen sich auf Fr. 560‘286.08 
und sind mit entsprechenden Begründungen versehen. 
Alle Kreditüberscheitungen sind gebundene Ausgaben oder liegen in der Kompetenz des Gemeinderates. Von 
der Gemeindeversammlung sind einzig die übrigen Abschreibungen in der Gesamthöhe von Fr. 90‘000.00 und 
die Zuweisung des Ertragüberschusses zum Eigenkapital zu bewilligen. 
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Laufende Rechnung 
 
  Rechnung 2012  Voranschlag 2012  Rechnung 2011  
  Ausgaben  Einnahmen  Ausgaben  Einnahmen  Ausgaben  Einnahmen  
0 Allgemeine Verwaltung 546'720.85  134'791.21  527'500.00  128'700.00  579'086.99  77'273.58  
 Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 411'929.64  0.00 398'400.00  0.00 501'813.41  
011 Legislative 14'148.15  0.00 15'600.00  0.00 21'112.85  0.00 
012 Exekutive 43'112.85  0.00 44'000.00  0.00 41'103.05  0.00 
029 Allgemeine Verwaltung 449'004.35  122'791.21  419'000.00  119'700.00  435'936.09  68'465.58  
090 Verwaltungsliegenschaften 40'455.50  12'000.00  48'900.00  9'000.00  80'935.00  8'808.00  
1 Öffentliche Sicherheit 62'568.70  31'942.85  114'000.00  75'300.00  138'841.55  97'016.67  
 Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 30'625.85  0.00 38'700.00  0.00 41'824.88  
100 Mass und Gewicht 21'361.60  0.00 22'500.00  0.00 31'817.80  0.00 
101 Uebrige Rechtspflege 17'434.85  31'242.85  19'700.00  28'000.00  26'577.80  40'321.27  
140 Feuerwehr 0.00 0.00 46'400.00  47'300.00  54'456.35  54'456.35  
151 Militär 571.20  0.00 500.00  0.00 429.80  0.00 
160 Zivilschutz 20'951.05  700.00  22'600.00  0.00 23'309.80  2'239.05  
161 Uebrige zivile Landesver-

teidigung 
2'250.00  0.00                     2'300.00  0.00 2'250.00  0.00 

2 Bildung 943'456.34  317'812.60  794'690.00  152'400.00  662'742.15  79'095.55  
 Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 625'643.74  0.00 642'290.00  0.00 583646.60 
200 Kindergarten 65'681.65  25'770.95  41'750.00  8'700.00  42'668.75  1'795.00  
210 Primarstufe 341'418.04  156'817.85  254'780.00  70'000.00  195'452.76  23'546.90  
212 Sekundarstufe 1 208'527.76  84'880.60  180'110.00  31'700.00  150'159.51  12'444.60  
214 Musikschulen 12'829.05  147.75  15'000.00  0.00 12'730.80  0.00 
217 Schulliegenschaften 236'317.25  50'195.45  225'100.00  42'000.00  219'132.00  40'607.05  
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219 Nicht Aufteilbares, Volks-

schule 
78'682.59  0.00 77'450.00  0.00 42'598.33  702.00  

292 Erwachsenenbildung 0.00 0.00 500.00  0.00 0.00 0.00 
3 Kultur und Freizeit 18'409.00  9'149.80  21'700.00  12'000.00  21'114.15  12'000.00  
 Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 9'259.20  0.00 9'700.00  0.00 9'114.15  
300 Bibliotheken 0.00 0.00 100.00  0.00 0.00 0.00 
309 Uebrige Kulturförderung 11'294.00  9'149.80  14'000.00  12'000.00  15'769.15  12'000.00  
349 Sportvereine 5'215.00  0.00 5'000.00  0.00 3'845.00  0.00 
350 Uebrige Freizeitgestaltung 1'900.00  0.00 2'600.00  0.00 1'500.00  0.00 
4 Gesundheit 4'128.25  0.00 4'350.00  0.00 3'490.75  0.00 
 Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 4'128.25  0.00 4'350.00  0.00 3'490.75  
440 Spitex 150.00 0.00 150.00  0.00 0.00 0.00 
460 Schulärztliche Pflege 1'315.00 0.00 1'500.00  0.00 1'046.85  0.00 
461 Schulzahnärztliche Pflege 2'420.25 0.00 2'700.00  0.00 2'443.90 0.00 
470 Lebensmittelkontrolle 243.00  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
5 Soziale Wohlfahrt 689'091.35  1'341.00  678'700.00  1'200.00  677'056.80  1'270.00  
 Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 687'750.35  0.00 677'500.00  0.00 675'786.80  
500 Gemeindeausgleichskasse 

(AHV,IV,EO,ALV) 
17'463.50  1'341.00  17'000.00  1'200.00  16'786.15  1'270.00  

530 Ergänzungsleistungen 
AHV, IV 

217'209.00  0.00 200'000.00  0.00 203'107.00  0.00 

533 Sonstige Sozialversiche-
rungen 

2'276.00  0.00 4'000.00  0.00 1'147.00  0.00 

540 Jugendschutz 3'977.40  0.00 4'700.00  0.00 4'962.65  0.00 
582 Weitere Wohlfahrts-, Vor- 

und Fürsorgeeinr. 
4'322.65  0.00 4'500.00  0.00 11'420.80  0.00 
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583 Asylwesen 0.00                      0.00 4'500.00  0.00 0.00 0.00 
587 Lastenausgleich 425'440.80  0.00 412'000.00  0.00 409'220.20  0.00 
589 Sozialbehörde, Sekretariat 18'402.00  0.00 32'000.00  0.00 30'413.00  0.00 
6 Verkehr 208'861.20  2'820.10  210'700.00  1'500.00  188'963.75  74'628.05  
 Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 206'041.10  0.00 209'200.00  0.00 114'335.70  
620 Gemeindestrassennetz 151'714.75  2'820.10  153'200.00  1'500.00  134'025.75  74'628.05  
650 Regionalverkehrsbetriebe 0.00 0.00 0.00 0.00 52'818.00  0.00 
690 Uebriger Verkehr 57'146.45  0.00 57'500.00  0.00 2'120.00  0.00 
7 Umwelt und Raumord-

nung 
444'070.25  403'092.40  469'800.00  388'000.00  450'545.24  376'560.39  

 Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 40'977.85  0.00 81'800.00  0.00 73'984.85  
700 Wasserversorgung 132'652.15  132'652.15  120'500.00  120'500.00  121'488.39  121'488.39  
710 Kanalisationsnetz 187'477.00  187'477.00  199'000.00  199'000.00  183'518.80  183'518.80  
720 Abfallbeseitigung 83'146.90  83'146.90  68'500.00  68'500.00  71'103.70  71'103.70  
740 Friedhof und Bestattung 25'478.55  0.00 28'500.00  0.00 23'002.35  0.00 
750 Gewässerverbauungen 60.00  0.00 10'000.00  0.00 22'962.55  0.00 
780 Oeffentliche Toiletten 1'063.25  0.00 1'300.00  0.00 0.00 0.00 
789 Übrige Immissionen 0.00 -183.65  0.00 0.00 0.00 449.50  
790 Raumplanung 14'192.40  0.00 42'000.00  0.00 28'469.45  0.00            
8 Volkswirtschaft 776'434.75  857'175.30  806'700.00  856'000.00  796'368.70  848'150.70  
 Nettoaufwand/Nettoertrag 80'740.55  0.00 49'300.00  0.00 51'782.00  0.00 
800 Landwirtschaft 1'871.00  0.00 2'100.00  0.00 1'618.00  0.00 
810 Forstwirtschaft 515.65  3'287.80  1'400.00  0.00 2'278.80  0.00 
812 Holzernte 12'388.55  9'616.40  8'600.00  10'000.00  4'939.90  7'218.70  
830 Tourismus 100.00  0.00 500.00  0.00 100.00  0.00 
860 Elektrizität 761'559.55  844'271.10  794'100.00  846'000.00  787'432.00  840'932.00  
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9 Finanzen und Steuern 451'245.64  2'393'746.24  299'140.00  2'287'225.00  444'332.71  2'471'844.46  
 Nettoaufwand/Nettoertrag 1'942'500.60  0.00 1'988'085.00  0.00 2'027'511.75  0.00 
900 Obligatorische periodische 

Steuern 
0.00 1'215'577.40  0.00 1'086'500.00  0.00 1'257'279.45  

901 Obligatorische aperiodi-
sche Steuern 

0.00 29'015.40  0.00 30'000.00  0.00 15'015.85  

902 Liegenschaftssteuern 0.00 113'178.85  0.00 108'000.00  0.00 110'958.85  
903 Steuerabschreibungen 32'599.10  70.90  5'000.00  0.00                   0.00 478.45  
904 Fakultative Steuern und 

Abgaben 
0.00                   2'580.00  0.00                      2'500.00  0.00 2'640.00  

920 Finanzausgleichsfonds 
Abgaben 

81'719.00  773'836.00  84'040.00  790'125.00  0.00 767'964.00  

930 Anteile an kant. Steuern 
und Abgaben Schulden-
verwaltung 

0.00 2'940.95  0.00 0.00 0.00 4'493.80  

940 Zinsen 33'559.06  41'560.47  35'200.00  87'000.00  37'173.35  85'744.65  
942 Liegenschaften des  

Finanzvermögens 
155'504.65  159'543.30  120'200.00  131'000.00  141'113.35  132'899.25  

990 Abschreibungen 147'863.83  55'442.97  54'700.00  52'100.00  266'046.01  94'370.16  
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Investitionsrechnung 
 

 Rechnung 2012   Voranschlag 2012   Rechnung 2011  
Ausgaben Einnahmen Ausgaben  Einnahmen  Ausgaben  Einnahmen  

2 Bildung 117'717.80  0.00 75'000.00 0.00 90'326.55 0.00 
Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 117'717.80 0.00 75'000.00 0.00 90'326.55 

217 Schulliegenschaften 117'717.80 0.00 75'000.00 0.00 90'326.55 0.00 
6 Verkehr 140'035.70 0.00 100'000.00 0.00 136'015.10 0.00 

Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 140'035.70 0.00 100'000.00 0.00 136'015.10 
620 Gemeindestrassennetz 140'035.70 0.00 100'000.00 0.00 126'673.10 0.00 
650 Regionalverkehrsbetriebe 0.00 0.00 0.00 0.00 9'342.00 0.00 

7 
Umwelt und  
Raumordnung 135'621.10 124'886.70 90'000.00 0.00 382'917.40 15'004.85 
Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 10'734.40 0.00 90'000.00 0.00 367'912.55 

700 Wasserversorgung 95'197.45 84'463.05 0.00 0.00 370'312.55 2'400.00 
710 Kanalisationsnetz 40'423.65 40'423.65 90'000.00 0.00 12'604.85 12'604.85 
8 Volkswirtschaft 101'141.20 1'200.00 230'000.00 0.00 99'053.15 1'200.00 

Nettoaufwand/Nettoertrag 0.00 99'941.20 0.00 230'000.00 0.00 97'853.15 
860 Elektrizität 101'141.20 1'200.00 230'000.00 0.00 99'053.15 1'200.00 
9 Finanzen und Steuern 126'086.70 494'515.80 0.00 495'000.00 3'600.00 695'707.35 

Nettoaufwand/Nettoertrag 368'429.10 0.00 495'000.00 0.00 692'107.35 0.00 
999 Abschluss 126'086.70 494'515.80 0.00 495'000.00 3'600.00 695'707.35 
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Bestandesrechnung 
 

 Bestand  Veränderung   Bestand 
1. Januar 2012  Zuwachs  Abgang 31. Dezember 2012 

1 Aktiven 4'261'822.65 11'290'587.04 11'092'051.83 4'460'357.86 
10 Finanzvermögen 3'480'461.23 10'796'071.24 10'801'467.76 3'475'064.71 
100 Flüssige Mittel 78'828.10 6'598'990.38 6'594'511.71 83'306.77 
101 Guthaben 1'502'534.87 4'105'955.46 4'135'829.94 1'472'660.39 
102 Anlagen 1'899'098.26 60'092.60 41'765.41 1'917'425.45 
103 Transitorische Aktiven 0.00 31'032.80 29'360.70 1'672.10 
11 Verwaltungsvermögen 781'361.42 494'515.80 290'584.07 985'293.15 
114 Sachgüter 781'359.42 494'515.80 290'584.07 985'291.15 
115 Darlehen und Beteiligungen 2.00 0.00 0.00 2.00 

2 Passiven 4'261'822.65 6'361'281.59 6'169'631.55 4'453'472.69 
20 Fremdkapital 1'736'380.82 6'191'462.84 6'104'981.65 1'822'862.01 
200 Laufende Verpflichtungen 246'731.42 4'746'119.19 4'499'116.78 493'733.83 
201 Kurzfristige Schulden 252'280.00 603'266.45 604'781.50 250'764.95 
202 Mittel- und langfristige Schulden 934'900.00 0.00 154'000.00 780'900.00 
203 Verpflichtungen für Sonderrechnungen 185'718.45 23'556.78 20'668.30 188'606.93 
204 Rückstellungen 100'729.95 22'194.60 24'700.00 98'224.55 
205 Transitorische Passiven 16'021.00 796'325.82 801'715.07 10'631.75 
22 Spezialfinanzierungen 1'319'285.90 169'818.75 64'649.90 1'424'454.75 

228 
Verpflichtungen für Spezialfinanzierun-
gen 1'319'285.90 169'818.75 64'649.90 1'424'454.75 

23 Eigenkapital 1'206'155.93 0.00 0.00 1'206'155.93 
239 Eigenkapital 1'206'155.93 0.00 0.00 1'206'155.93 
 

 



 

Aus den Kommissionen 
 
Bau- und Wegkommission 

Folgende Baubewilligungen wurden von der Bau- und Wegkommission Arni 
erteilt: 

·  Schüpbach Beat,  
Baldisthal 4, 3507 Biglen 
Stallumbau in Laufstall, Neubau Jauchegrube mit darüber liegender 
Liegehalle 
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Aus der Verwaltung 
 
Öffnungszeiten über Auffahrt 

Die Gemeindeverwaltung und die Postagentur Arni bleiben am Donnerstag, 
9. Mai 2013 und am Freitag, 10. Mai 2013 geschlossen. 
 
Besten Dank für Ihr Verständnis! 
 
 
Friedhofanlage Biglen – Aufhebung von Gräbern 

Der Gemeinderat Biglen hat beschlossen, im Sommer 2013 folgende Grä-
ber im/vor dem Mittelfeld der Friedhofanlage aufzuheben: 

Erwachsenengräber 
·  Reihengräber aus den Jahren 1980 (Viktor + Ella Maurer-Vogel) bis 

1984 (Walter Schmid) 
(6 Grabreihen im Mittelfeld der Friedhofanlage) 

·  Urnengräber aus den Jahren 1978 (Hansulrich Maurer) bis 1983 
(Ernst Thönen) 
(1 Grabreihe vor dem Mittelfeld der Friedhofanlage) 

Es handelt sich dabei um insgesamt 78 Gräber. 

Die betroffenen Angehörigen werden aufgefordert, die Grabmäler und 
Pflanzen bis spätestens Ende Mai 2013 zu entfernen, sofern sie darauf 
Anspruch erheben. Nach dieser Frist hat die Gemeinde Biglen das Recht, 
über die Grabmäler zu verfügen und die Räumung ohne Entschädigung an 
die Eigentümer vorzunehmen. 

Die Räumung durch den Friedhofgärtner erfolgt voraussichtlich im Juni / 
Juli 2013. 

Die Angehörigen von Verstorbenen, in deren Gräber nachträglich Urnen 
beigesetzt worden sind, wurden – soweit die Adressen bekannt waren – 
noch persönlich benachrichtigt. 
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Aus der Verwaltung 
 
Bildung 
 

 

  
Winter ade! 

 
Mit einigen Bildern aus unseren Skilagern, die alle unfallfrei verlaufen sind, 
hoffen wir, nun den Winter endgültig zu verabschieden! 
 

 
 
Nach Ostern und den Frühlingsferien beginnt bereits das letzte Quartal die-
ses Schuljahres.  
Die Acht- und Neuntklässler/-innen werden ziemlich zu Beginn des Quartals 
wieder die BIVOS-(standartisierte Leistungsüberprüfung des Kantons, wird 
von den Schulen, die mitmachen, jeweils Ende des achten und des neunten 
Schuljahres in den Fächern Deutsch und Mathematik durchgeführt.) Tests 
durchlaufen – wir wünschen ihnen schon jetzt gutes Gelingen! 
Dann haben die Jugendlichen der neunten Klassen bereits angefangen, 
sich mit dem gewählten Theaterstück auseinanderzusetzen; nach den 
Frühlingsferien beginnen dann die eigentlichen Theaterproben. 
In der zweiten Monatshälfte des Mai folgt eine Projektwoche: natürlich 
möchten wir dazu noch nichts verraten, aber wir sind sicher, dass die Schü-
lerinnen und Schüler wieder eine anregende und angenehm „andere“ Wo-
che erleben werden.  
Danach geht’s schon in den Endspurt mit Schulreisen, Sporttag und am 
Schluss dem Schulfest...  
... bis dahin jedoch läuft doch noch einiges Wasser den Biglebach runter 
und im Unterricht werden noch viele Formeln, Wörtli, Regeln und deren 
Anwendungen gebüffelt! 
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Energieberatung Bern-Mittelland 
Höheweg 17 
3006 Bern 
Tel. 031 357 53 50 
Fax 031 357 53 33 
info@energieberatungbern.ch  
www.energieberatungbern.ch  

Aus der Verwaltung 
 

 
Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland 
 

 
Ohne Energie steht unser Alltag still. Zugunsten einer nachhaltigen Wirtschaft 
und Umwelt soll Energie zielgerichtet und sinnvoll eingesetzt werden. Der Kanton 
Bern und die Gemeinden fördern die effiziente, sparsame, wirtschaftliche und 
umweltschonende Energieversorgung und -nutzung. Die Regionalkonferenz 
Bern-Mittelland ist vom Kanton Bern beauftragt, eine unabhängige Stelle für 
Energieberatung zu führen. 
 
Das Angebot richtet sich an Privatpersonen, Gemeinden und Unternehmen. Be-
antwortet werden Fragen wie zum Beispiel: 

·  Wie gehe ich bei einer Sanierung vor? 
·  Wie reduziere ich den Energiebedarf? 
·  Wie stelle ich auf alternative Energiequellen um? 
·  Welches ist die richtige Heizung für mein Haus? 
·  Wie führe ich meine Energiebuchhaltung? 

Die Beratung erfolgt produkt- , system- , werte-  und  firmenneutral . 
 
Je nach Anliegen erfolgt die Beratung: 

·  Per Telefon oder per E-Mail (kostenlos) 
·  Gegen Voranmeldung an einem unserer Standorte in Bern, Konolfingen 

oder Schwarzenburg (erste Beratung kostenlos) 
·  Direkt vor Ort (Pauschaltarife) 

Bei den Beratungen vor Ort (Begehung des Objekts/schriftliches Kurzprotokoll) 
gelten folgende Tarife: 

·  Ein- und Zweifamilienhäuser, Reihenhäuser und Wohnungen: Fr. 100.-- 
(pauschal) 

·  Mehrfamilienhäuser: Fr. 150.-- (pauschal) 
·  Dienstleistungs-, Gewerbe- und Fabrikationsgebäude: Fr. 250.-- (pauschal) 

An folgenden Standorten ist die Energieberatung Bern-Mittelland nach Termin-
vereinbarung für Sie da: 

·  Bern : täglich (Höheweg 17) 
·  Konolfingen : jeden Donnerstag 

(Gemeindeverwaltung) 

·  Schwarzenburg : jeden dritten Freitag 
im Monat (Gemeindeverwaltung)  
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Aus den Vereinen 
 

 
 
Spielzeugmuseum Thun 
 
 
 

 
Der Frauenverein ladet herzlich ein zum Halbtages-Ausflug am  
 

Donnerstag, 16. Mai 2013  
 

Wir treffen uns um 12.30 Uhr auf dem Rössliparkplatz Arnisäge und  
fahren mit Privatautos nach Thun. 
 

Der Eintritt ins Spielzeugmuseum inkl. Führung beträgt Fr. 5.--. 
 

Wir freuen uns auf viele Neugierige. 
 

Anmeldung bis 10. Mai 2013  an Therese Wegmüller, Tel. 079 / 296 59 58. 
 
 
�   Voranzeige Vereinsreise:     Dienstag, 27. August 2013  
 
 

 
Freilicht Würzbrunnen 
 
Ueli der Chnächt 
 
 

 
Es sind alle herzlich eingeladen, mit uns das Freilichttheater der Theater-
gruppe Signau zu besuchen. 
 

Datum:  Montag, 15. Juli 2013, 20.30 Uhr 
 

Treffpunkt: 19.15 Uhr auf dem Rössliparkplatz Arnisäge. 
                 Wir fahren gemeinsam mit Privatautos.  
 

Eintrittspreis: Fr. 39.— 
 

Anmeldung ab sofort bis 31. Mai 2013  an Manuela Rothenbühler,  
Tel. 031 / 701 01 72 oder rothenbuehler.arni@bluewin.ch 
 

Die Platzzahl ist beschränkt. Weitere Informationen folgen nach der Anmel-
dung.  
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Aus den Vereinen 
 

  

Aus der Brockenstube des 
Gemeinnützigen Frauenver-
eins Biglen im Zehntenspei-

cher 
 

Öffnungszeiten 
Mai 2013 

 
 

Freitag 
 
3.Mai 
17.Mai 
 
jeweils von: 
16.00-18.00 Uhr 
 

 

Samstag 
 
11.Mai 
25.Mai 
 
jeweils von: 
9.00-12.00 Uhr 

 
 

 
 
 
 
 

 
Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2013 

 
Datum  Freitag, 10. Mai 2013 

Zeit   20.00 Uhr 

Ort   Restaurant Rössli,  Arnisäge 
 
 
Anschliessend an die Hauptversammlung gemütlicher Höck im Restaurant 
Rössli (Arnisäge) bei feinen Pouletflügeli. 
 
Alle Einwohner von Arni sind herzlich eingeladen. 
 
Politik betrifft jeden! Die heute gefällten politischen Entscheide betreffen die 
künftigen Generationen! 
 
 
Auf einen guten Besuch freut sich                                  der Vorstand 
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Aus den Vereinen 
 

Information Saisonstart 2013 

Der lang anhaltende Winter hat uns Hornussern bis-
her die Saisonvorbereitung erschwert. Vor allem der 
Trainingsbetrieb konnte nur beschränkt hochgefahren 
werden. Die heimischen Spielfelder waren noch kaum 
bespielbar. Immerhin konnte die A-Mannschaft auf der 
Thuner Allmend sowie im Trainingslager in Utzenstorf 
gut trainieren. 

In der Hornussersaison 2013 spielen drei Aktivmannschaften in der 
Schweizermeisterschaft mit: 

Biglen-Arni A Nationalliga A seit 2000 

Biglen-Arni B 1. Liga (im letzten Jahr von der NLB abgestiegen) 

Biglen-Arni C 4. Liga seit 2011 

Zudem spielt wieder eine eigene Nachwuchsmannschaft in der Meister-
schaft des EMHV mit. 
 
A-Mannschaft  

 
 

Hintere Reihe vlnr  Althaus Heinz, Stöckli Remo, Stalder Michael, Reber 
Michael, Rüegsegger Christian (Coach), Iseli Peter, Stöckli Raphael, Del-
lenbach Marc, Rentsch Matthias, Ledermann Bernhard, Kiener Walter 

Vordere Reihe vlnr  Stucki Philippe, Walther Rudolf, Schlunegger Roland, 
Thommen Gabi (SR), Zürcher Barbara (SR), Zürcher Thomas, Blunier 
Tobias, Zürcher Pascal, Zaugg Heinz 

Es fehlen  Stalder Alfred, Zürcher Daniel 
  

www.hgbiglenarni.ch 
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Aus den Vereinen 
 
Sportliche Zielsetzungen 2013 

Biglen-Arni A 
·  Meisterschaft NLA unter den Top 7 abschliessen 
·  Horngewinn am Emmentalischen Hornusserfest in Lützelflüh sowie am 

Interkantonalen Hornusserfest in der Lenk 
 
Personalveränderungen Biglen-Arni A 

Biglen-Arni A 
Abgänge: Jost Brian �  Lyss A (NLA) 
 Jost Steven �  Lyss A (NLA) 
Zuzüge:  Blunier Tobias �  von Hettiswil-Eintracht A (NLB) 
 Iseli Peter �  von B-Mannschaft (NLB) 
 
Heimspiele der Schweizermeisterschaft NLA Biglen-Ar ni A 

Die diesjährige Schweizermeisterschaft startet für die Nationalliga am 
13./14. April. Die Meisterschaft startet für unsere A-Mannschaft mit einem 
Heimspiel gegen Bern-Beundenfeld A. 
 

Sa 13.04.13  Bern-Beundenfeld A SMS  Moos  12.00 
Sa 27.04.13  Zuchwil A SMS  Moos  13:00 
Sa 11.05.13  Oberönz-Niederönz A SMS  Moos  12:00 
So 02.06.13  Utzigen A SMS  Moos  13:00 
So 03.06.12  Wasen-Lugenbach A SMS  Moos  13:00 
So 16.06.13  Höchstetten A SMS  Moos  13:00 
So 30.06.13  Recherswil-Kriegstetten A SMS  Moos  13:00 
Sa 13.07.13  Wäseli A SMS  Moos  13:00 
 
Auf unserer Homepage www.hgbiglenarni.ch finden Sie weitere interessan-
te und aktuelle Informationen rund um unseren Verein (Kontaktadressen 
der Teamverantwortlichen). Die Resultate der Mannschaften und Einzel-
schläger sowie Spielberichte werden wöchentlich aktualisiert und können 
jederzeit abgerufen werden. 
 
Für Rückfragen oder weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an folgende 
Kontaktperson: 
 
Präsident Zürcher Matthias 
 Tel. 079 667 17 63 

Mannschaftsführer A-Mannschaft Rüegsegger Christian  
 Tel. 079 301 76 69 
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Dies und Das 
 
Schuelhüsli Team 
 
 
Jahresprogramm 2013 
 
 
Mai Evtl. Vortrag Hautpflege 
 
Freitag 7. Juni 2013 Frauenkaffee 
 
Freitag 6. September 2013 Frauenkaffee 
 
Mittwoch 6. November 2013 ev. Räbeliechtli schnitzen anschl. Umzug 
 
Mittwoch 13. November 2013 Kasperlitheater 
Mittwoch 20. November 2013 Kasperlitheater 
Samstag 23. November 2013 Kasperlitheater 
 
Donnerstag 6. Dezember 2013 Samichlaus 
 
Sonntag 15. Dezember 2013 Fackelmarsch mit Weihnachtlicher Ge-

schichte  17.30 Uhr 
 
 


